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R E, dedit Tibi yitam Li-
: plia Mater, Ll
M Que Te nutrivit Lipfia lacte fuo,

7)), Que precepta dedit Tibi Lipfia , preemia

+ ¢« confert,
Auguror,illa Tibi plura brabea dabit.
Zftumatiffimo [0 Auditori

; [fupremam  Philofiphia  laureams

cum laude impetratam

gratulatus firipfit

"D Joannes Schmidius, P, P.
CLARISSIMO JOECHERO,

i : FaveASia! i
0 Vod Herodotus olim Orolae, five Oloro, ﬂug'didi: Patri, ob edita

mature, a filio, amoriserga Mufas fpecimina, acclamafie fertur:
Managicn o tiic évvewiac. Ideft, Clari.DN. CANDIDATE, quod
&ego OPTIMO PARENTI TVO, euyyaiewr accino, eminus-
que occino.  Sane, ex quo TE in Zuftri noflro Rutheneo confpicere, at-
que intimius paulo-cognofterecaepi, ominabar,{T e olim infigne litera-
riae Reipublicae decusevafurum. = Necmeum me fefellitomen, inque
altam hanc{pemerigor,fupremiimillum votorum noftrorumarbitrum,
Thaec mihi auguria ultra perfecturum.  Itaque ut nunic laurean Mag;-
flerialem, TIBI optime merenti impofitam ex animo gratulor ; ita ut
olim & Doctoralis mitratempora cingat, itidem cAoyws precor.  At-
que uted certius Tibi perfvadere poflis, omnia hacc ex fincero animo
profe&a, nihilque fitum, nil poéticum fubefle, malui hacc foluto fcri-
bendi genere proferre, quam exquilitis pedum numeris adftringere.
Tu modo in caepto tramite inoffen{o pede perge, animumque iftum
fartum nobis ferva tetumque.  Scribeb. Gerae Ofterland. 4 Non. Febr.

1714. &
ad preces ommiaque pietatis offcia,

D.Johannes Georgius Pertichius,

Paftor & Sup. ibid. Illuftr. Confift. Allcflor Prim,
Gyma, Infp. & Theol. Prof. Publ




&SD(BMM}%, folt min Rict
Di¢ tiefFrverbuntue Pricht in veinen Wimfdhen geigen,
Go middyte wobl der Ehon ¢in wenig hidhee freigen
nady Shrem Ehren-Siel,
Siffein, wie fan mein balbgebrodnes Lallen;
Dem Britern Glang und fondevm Pradye gefallen.

Apollo crdnet Sie, |
b fucht SH theures Haupt i bellemGlang g [Ginicen, il
G [adyt it feeudig an mit feinen Gnaden:Bicken, 1
Lind fonet Shre OMith.
o will et unter Sreudensreidien Stegen
Gewimfdyeen SRubm auff Jhre Scheitel egett.

®if ift dic {dhine Tradt,
Dic Tugend und Berdienft mie allern Redyee fudyen.
Bt fie befisen mag, bat offt die Amber-Kuden,
Lind den ibetly verladye,
Der Balfam troat dic fiffen Qimmet-Rinderr,
b [5ft fidh nur ey onrd’gen Seelen finden.

BocdhoertBer, viefs Phand
‘ ®icst Shnen Pallas felst, afs Fhremm iecthen Fobe,
Sic fiehn in vollem Glang vor diefer Gixtin Throne, 1
Lnd fitffen Shre Hand. |
St Schytmuck befehme dic glangenden Rubinen,
Do Srangimd Huf mug gu dev Jieat dienen,

Der Himmel fare fore
QI St Beftandig FWoh und Glitckes-Bau gu denckerr,
© @p wird bie Hoffnung fich auf fefte Pfeiter fencFen.
et iff der fichre Port,
Den fidy der Dienft der Tugend auferfeben,
1Ind deffens Grund wird cwig feffe frehen.

®Ott fegne Jhren Fleif,
Lind (affe Sic getvimfde sum rediten Quyeciedringen,
G Fonnen Sic die Fan dex Ehren hdlyer fHrwingen.
Sa was dee Himmel weif,
Dag woll et mit der Seit im TWercke weifen,
So werdin Sie fein weifes Shidfanl peifer,
Diefes menjge wolte dem Socbgeebreen Heter Magiftro ju
Chyen augergebenem Gemuthe bepfesen

Sricdtichy Stephan,

Phil. & Theol. Stud.




8 o lieff gans unverbhofft ein Bricff von Leipgig ¢in,

Der mir dag frohe Wort sur Nadricht hinterbradte,

Gt wiirde Finffrig bin nun bald Magilter fepn,
DWie febyr dergleicyen Poft mein treues Hevg evfroe,

Das faffet diefer Kiel und diefes Blirgen nicht.
Denn wenn cin Licher reund an Ehr und Rubm gedepet,

o rufftdic Shuldigeit: Begeuge deine PHidhe.
Der IWille fommt aud) gleidy dic fhwache Faufk 3u fithrens

Erundmein ganges Sy will gar nad) Leivgig bin,
Lind zuder Wiwdigfeit pecfdnlidy gratuliven,

DicFhm Apollo fhencts jum Preifund ﬂuﬁ@cmmn,
Dody obfdyon Gfirck und Jeit die fifle Sehnfirche baffen ;.

Wird die ergebne Bruft dennod) gugegen feyn,
Lnd cinen beiffen Wunfcy aus Narc und Adernlaffen,

Der fidh frace meiner {tellt bey Seinem Jefte ¢in:
GOTT, dev den muntern Geift vor andern Hat cxfioben,

Stely Jhm nody fernerwveit mit Kraffe und Scegen bey,
D Sein gelehreer Fleif duvd) ffets Hewabree Proben

An Rubin und Ehren-Glang volleonumen glirckiid feys
G Ioffe lauter SBobl auff Seinem Haupte bithen,

Dag nidyts als Flugen TWig und edle JWeifleit Fennt,
@ twolle ffote Quft um SeingSdlaffe gichen,

Bif it dev eiten Lauff den frofgo FWabifprud) gdnne s
Sy terde dermableing an Jhm in Leipsiy finden,

Der midy, als Seinen Freund und creuen Diener licht.
Sndeffen will ich mich ju fevner Plidye verbinden,

Davon fehon diefos Blat ¢in walres Jeugnif gicht.

Gin Hodjgefhatster Freund! guid as ih anShn dade,

Diefes fcbrieb aus erfreutem Gemiithe ein naber

;,or)ann Sricdridy Eeemuller,

Gymnaf, Zittav. Alumnus.
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	Als Herr Christian Gottlieb Jöcher, Lipsiensi, Philosoph. Baccal. den 8. Februarii 1714. Die höchste Würde in der Weltweißheit in Leipzig erhielt, Gratulirten Jhm hierzu Einige hohe Patronen, vornehme Gönner und geehrte Freunde
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